Peter Mustermann
Musterstr. 12
12345 Musterhausen

An die 

Bausparkasse XY
Musterstr. 12
12345 Musterhausen

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe am [Vertragsdatum angeben] mit Ihnen ein Bauspardarlehen über eine Darlehenssumme von [Darlehenssumme angeben] Euro abgeschlossen. Für die Bearbeitung des Bauspardarlehens haben Sie eine Darlehensgebühr in Höhe von [Darlehensgebühr angeben] Euro erhoben. Die Gebühr wurde von mir auch gezahlt. 

Nach der aktuellen BGH Rechtsprechung (vgl. BGH Urteil vom 08.11.2016, Az. XI ZR 552/15) steht Ihnen diese Gebühr jedoch nicht zu. Die Berechnung einer Darlehensgebühr ist unzulässig, da Sie damit Kosten für Bearbeitungs- und Verwaltungsaufwand auf Ihre Kunden in unzulässiger Weise abwälzen. Diese Kosten werden nicht für eine zusätzliche Dienstleistung erhoben, sondern allein für Aufwand, den Sie in Ihrem eigenen Interesse betrieben haben. Die von Ihnen verwendete Preisnebenabrede in Ihren Allgemeinen Bausparbedingungen stellt deshalb eine unangemessene Benachteiligung nach § 307 Abs. 1, Abs. 2 Nr.1 BGB dar und ist damit unwirksam. Dies hat der BGH in der genannten Entscheidung verbindlich festgehalten.

Ich fordere deshalb die von mir ohne Rechtsgrund gezahlte Darlehensgebühr in Höhe von [Darlehensgebühr angeben] Euro nach § 812 BGB zurück. Zusätzlich mache ich Nutzungsersatz nach § 818 Abs. 1 BGB in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz pro Jahr seit Berechnung der Gebühr geltend (vgl. BGH, Urteil vom 28. Oktober 2014, Az. XI ZR 348/13).  
Den genannten Betrag zzgl. Zinsen haben Sie bis spätestens [Frist von drei Wochen errechnen und konkretes Datum einfügen] auf folgendes Konto anzuweisen:

[Konto angeben] 

Sollte die Frist erfolglos verstreichen, werde ich die Angelegenheit ohne weitere Rückmeldung meinem Rechtsanwalt übergeben.

Mit freundlichen Grüßen,
